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Die Bundeswehr soll ihren Einsatz im Rahmen der Unifil-Mission (United Nations Interim
Force in Lebanon) vor der libanesischen Küste letztmalig fortsetzen und dafür bis zum
Jahresende 2026 weiterhin bis zu 300 Soldatinnen und Soldaten entsenden können. Das
sieht ein Antrag der Bundesregierung (21/5778(Dokument, öffnet ein neues Fenster)) vor,
den der Bundestag am Donnerstag, 21. Mai 2026, erstmals debattiert hat. Im Anschluss an
die halbstündige Aussprache wurde der Antrag zur weiteren Beratung an die Ausschüsse
überwiesen. Federführend ist der Auswärtige Ausschuss.

Antrag der Bundesregierung
Das deutsche Engagement für Libanon und die Region umfasse sicherheits- und
entwicklungspolitische Instrumente sowie Maßnahmen in den Bereichen humanitäre Hilfe,
Stabilisierung, Menschenrechte und zivil gesellschaftliche Stärkung, heißt es im Antrag. Es
berücksichtige sowohl libanesische als auch israelische Interessen. 

Aufgabe dieses Einsatzes der Vereinten Nationen bleibt demnach die Unterstützung bei der
Sicherung der libanesischen Grenzen und Einreisepunkte mit dem Ziel, das Verbringen von
Rüstungsgütern und sonstigem Wehrmaterial nach Libanon ohne Zustimmung der libanesischen
Regierung zu verhindern. Zu den Aufgaben der Bundeswehr gehören unter anderem die
seegestützten Seeraum- und Luftraumüberwachung des Einsatzgebietes und die seewärtige
Sicherung der libanesischen Küste und Küstengewässer.

Operatives Ende der Mission zum 31. Dezember 2026
Der deutsche militärische Beitrag zu Unifil soll bis zum Ende des operativen Mandats am 31.
Dezember 2026 den Kommandeur des Unifil-Marineverbandes sowie die Gestellung einer
seegehenden Einheit, Stabspersonal im Unifil-Hauptquartier sowie Ausbildungspersonal für den
Fähigkeitsaufbau mit Schwerpunkt im Bereich der Ausbildung der libanesischen Marine umfassen.

Der genaue Zeitpunkt für einen Abzug der deutschen seegehenden Einheit sei dabei abhängig von
der Auftragsübernahme durch die libanesische Marine und einer Entscheidung des Sekretariats der
Vereinten Nationen, „erfolgt jedoch spätestens zum operativen Ende der Mission zum 31. Dezember
2026“. (hau/21.05.2026)
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